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Zuschüsse für Energiesparer

2 Nachrichten und Informationen

Energie aktuell

Fahrverbote in Innenstädten 
sind längst kein Zukunfts-
szenario mehr. Die hohe 
Feinstaubbelastung hat die 
Politik auch hierzulande 
mobilisiert: Am 1. März 2007 
tritt die Kennzeichnungsver-
ordnung in Kraft, die dafür 
sorgt, dass nur noch Fahr-
zeuge in Innenstädte fahren 
dürfen, die bestimmte Ab-
gasstandards einhalten. Die 

Moderne Heizungen den-
ken mit. Temperaturfühler 
melden Soll- und Istwerte – 
die Regelung der Anlage 
setzt die Informationen in 
entsprechende Steuerbefeh-
le um. Dieser Komfort sollte 
Hausbesitzer jedoch nicht 
zur Bequemlichkeit verfüh-
ren. Wer die eigenen grauen 
Zellen mobilisiert und die 
Regeltechnik im Auge be-
hält, kann zusätzlich Ener-
gie sparen. Denn: Beim Ein-
bau nimmt der Fachhand-
werker lediglich die Grund-
einstellung vor. Die auf die 

Wer besser ist als gut, der 
kann beim Energiesparen 
lohnenswerte Gewinne er-
zielen. Die Förderbank der 
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) belohnt beson-
ders fl eißige Modernisierer 
mit Zuschüssen von bis zu 
8750 Euro pro Wohneinheit. 
In den Genuss der neuen 
Förderung im Rahmen des 
CO2-Gebäudesanierungs-
programmes kommen all 
jene, die sich mit den Anfor-
derungen der Energieein-
sparverordnung (EnEV) 
nicht zufriedengeben.
 Die Maximalförderung 
von 17,5 Prozent des Förder-
höchstbetrages über 50 000 
Euro erhalten Haus- und 
Wohnungsbesitzer, die mit 
ihrem Jahresprimärenergie-
bedarf um 30 Prozent unter 
dem Niveau der EnEV lie-
gen. Häufi g lassen sich die 
Werte bereits durch umfas-
sende Dämmmaßnahmen, 
neue Fenster oder die In-
stallation einer Gasbrenn-
wertheizung mit Solarwär-
menutzung erreichen. Doch 
auch wer das nicht schafft, 

geht nicht leer aus. Zehn 
Prozent Zuschuss – maxi-
mal 5000 Euro je Wohnein-
heit – erhalten all jene, die 
mit den Baumaßnahmen 
Neubauniveau erreichen. 

Fünf Prozent – maximal 
2500 Euro – ma chen all je-
nen die Modernisierung 
schmackhaft, die sich für 
ein Maßnahmenpaket ent-
scheiden, in dem etwa die 
Dämmung der Außenwände 
und der Einsatz einer Erd-
gasbrennwertheizung kom-
biniert werden.
 Detaillierte Informatio-
nen über die einzelnen För-
dermöglichkeiten gibt es 
beim Initiativkreis Erdgas & 
Umwelt unter www.ieu.de 
oder telefonisch unter 
01802  343452.

Feinstaub

Einstellung

eigenen Bedürfnisse abge-
stimmte Feinregelung muss 
der Nutzer selbst überneh-
men. Übersichtliche Dis-
plays informieren über den 
aktuellen Betriebszustand 
der Heizung und erleich-
tern die Programmwahl. Im 
Sommer genügt es zum Bei-
spiel in den meisten Haus-
halten, wenn nur das 
Brauchwasser erhitzt wird. 
Während der kalten Jahres-
zeit kann unter verschiede-
nen Möglichkeiten der 
Nachtabsenkung gewählt 
werden. Gute Regelungs-
systeme bieten Erweite-
rungsmodule. So können 
zum Beispiel Fußbodenhei-
zungen oder Solaranlagen 
getrennt gesteuert werden. 
Über alle Komponenten ei-
ner modernen Gasheizung 
informiert der Initiativ-
kreis Erdgas & Umwelt un-
ter www.ieu.de oder über 
die Hotline unter der Num-
mer 01802  343452.

Feinstaubplakette gilt künf-
tig als Einlasskarte für aus-
gewiesene Umweltzonen. 
Doch welches Fahrzeug 
genügt den neuen Ansprü-
chen? Gelassen und ent-
spannt können die Besitzer 
von Erdgasfahrzeugen ihre 
Antwort geben. Denn diese 
erfüllen schon heute die Ab-
gasstandards von morgen. 
Sie stoßen keine Feinstaub-
partikel aus und weisen die 
niedrigsten Emissionen von 
Stickoxiden auf.


